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F. Forsters Atommüll
Im ersten Teil der Artikelserie «Es geht sehr gut ohne

Atomkraftwerke» befasste sich F. Forster mit den Problemen des
Atommülls. Aufgrund einzelner Zitatausschnitte glaubte er
beweisen zu können, dass die Lagerung radioaktiver Abfälle gar
nicht lösbar sei. Herrn Forster fehlen aber ganz offensichtlich die
Grundlagen für eine objektive Diskussionsbasis. So sollte er z. B.
wissen, dass man in Frankreich in einer Versuchsanlage nun
schon über sechs Jahre hochaktive Abfälle verglast. Auch die
Engländer werden in Windscale demnächst eine entsprechende
Anlage in Betrieb nehmen. Die aus solchen Aufarbeitungsanlagen

anfallenden Abfälle können dann in geeigneten Endlagerstätten

gelagert werden. Bei der friedlichen Nutzung der Kernenergie
fielen bis anhin nur sehr kleine Mengen hochaktiver Abfälle an,
so dass die Notwendigkeit einer grosstechnischen Aufbereitung
noch gar nicht gegeben ist. Diese Zeitspanne bis dahin wird von
den verschiedenen Forschungsinstituten erfreulicherweise dazu
benutzt, weitere Aufarbeitungsmöglichkeiten zu untersuchen.

Das grösste Hindernis einer endgültigen Lagerung dieser
verglasten Abfälle stellen vielmehr diejenigen Personen dar, die

durch ihre Interventionen die Untersuchungen über mögliche
Standorte für Endlagerstätten erschweren. Dass genau die
gleichen Leute paradoxerweise glauben machen wollen, das
Abfallproblem sei ungelöst, ist mehr als betrüblich.

Im Jahre 1974 lag der «Pro-Kopf-Verbrauch» an Gesamtenergie

in der Schweiz umgerechnet bei etwa 30 000 kWh. Wird
diese Energiemenge ausschliesslich (1974 zu 77,4 Prozent) durch
Verbrennen flüssiger Brenn- und Treibstoffe erzeugt, so entstehen

etwa 130 kg Schwefel und rund 20 Tonnen Kohlendioxyd,
die an die Atmosphäre abgegeben werden. Wenn diese
30 000 kWh durch Kernenergie produziert werden, entstehen
neben kleinen Mengen schwach- und mittelaktiver Abfälle - die
unsere Umwelt kaum belasten - lediglich 1 dl hochaktive Abfall-
Lösung, was im verglasten Zustand einem Würfel von 2,2 cm
Kantenlänge entspricht (10 Kubikzentimeter). Darüber hinaus
können diese hochaktiven Stoffe von der Biosphäre geschützt in
geologisch sicheren Formationen gelagert werden. Welchen Weg
wollen wir nun einschlagen? su

Leserbrief aus «Schaffhauser AZ», Schaffhausen,
6. Dezember 1975

Statistische Mitteilungen - Communications statistiques

Mittlere Marktpreise - Prix moyens

Flüssige Brenn- und Treibstoffe - Combustibles et carburants liquides

November 1975
Novembre 1975

Vormonat
Mois précédent

Vorjahr
Année précédente

Bleibenzinx) Benzine pure/Benzine éthylée1) Fr./1001 81.— 81.— 85.40
Dieselöl für strassen- Carburant Diesel pour véhicules

motorische Zwecke2) à moteur2) Fr./100kg 101.10 102.20 97.10
Heizöl Extraleicht2) Huile combustible légère2) Fr./100kg 33.70 34.80 31.70
Heizöl Mittel2) Huile combustible moyenne (III)2) Fr./100 kg 25.— 25.80 31.—
Heizöl Schwer2) Huile combustible lourde (V)2) Fr./100 kg 20.40 20.40 26.40

1) Konsumenten-Zisternenpreise, franko Schweizer Grenze Basel,
verzollt inkl. Wust, bei Bezug in einzelnen Bahnkesselwagen.
2) Konsumenten-Zisternenpreise (Industrie), franko Basel-Rheinhafen,
verzollt exkl. Wust.

Metalle - Métaux

x) Prix citerne pour consommateurs, franco frontière suisse Bâle,
dédouané, ICHA compris, par commande d'au moins 1 wagon-citerne
d'environ 15 t.
2) Prix pour consommateurs, franco Bâle-port, dédouané, ICHA non
compris.

November 1975
Novembre 1975

Vormonat
Mois précédent

Vorjahr
Année précédente

Kupfer/Wirebarsx) Cuivre (fils, barres)x) Fr./100 kg 308.— 310.— 393.—
Thaisarco-Zinn2) Etain (Thaisarco)2) Fr./100 kg 1880.— 1900.— 2170.—
Blei1) Plombx) Fr./100 kg 101.— 103.— 165.—
Rohzinkx) Zinc1) Fr./100kg 200.— 200.— 235.—
Roh-Reinaluminium Aluminium en lingot

für elektrische Leiter pour conducteurs
in Masseln 99,5 %3) électriques 99,5 %3) Fr./100 kg 280.— 280.— 280.—

x) Preis per 100 kg franko Basel, verzollt, bei Mindestmengen von 50 t.
2) Preis per 100 kg franko Basel, verzollt, bei Mindestmengen von 5 t.
3) Preis per 100 kg franko Empfangsstation bei 101 und mehr.

x) Prix par 100 kg franco Bâle, marchandise dédouanée, chargée sur
wagon, par quantité d'au moins 501.
2) Prix par 100 kg franco Bâle, marchandise dédouanée, chargée sur
wagon, par quantité d'au moins 51.
3) Prix par 100 kg franco gare destinataire, par quantité de 10 t et plus.

Landesindex der Konsumentenpreise - L'indice suisse des prix à la consommation

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1974 149,5 148,4 149,1 148,2 150,8 151,6 152,1 153,6 156,1 157,1 159,3 159,5
1975 160,4 160,9 161,5 161,9 163,1 163,7 163,4 163,9 164,5 164,7 165,2

Jahresdurchschnitt 1974- Moyenne annuelle 1974: 152,9
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Grosshandelspreisindex - L'indice suisse des prix de gros

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1974 143,0 144,3 151,0 152,0 152,6 152,8 153,5 153,5 155,3 155,7 155,8 153,8
1975 152,7 152,2 149,5 149,3 149,0 147,8 147,7 147,9 146,8 146,6 146,2

Jahresdurchschnitt 1974- Moyenne annuelle 1974: 151,9

Stagnation des Elektrizitätsverbrauchs
Nach einer Mitteilung des Eidg. Amtes für Energiewirtschaft

belief sich der Elektrizitätsverbrauch im hydrologischen Jahr
1974/75, umfassend die Zeit vom 1. Oktober 1974 bis zum
30. September 1975, auf 32,3 (Vorjahr 32,5) Milliarden Kilowattstunden

(kWh). Der Verbrauch hat somit im Vergleich zum Vorjahr

um 0,5 Prozent abgenommen, dieweil er im vorhergehenden
Jahr noch um 3,1 Prozent zugenommen hatte. Während der
Verbrauch der Industrie um rund 6 Prozent und jener der Bahnen
um 5,5 Prozent zurückging, stieg der Konsum der Gruppe
«Haushalt, Gewerbe, Landwirtschaft» insgesamt um ungefähr
3,5 Prozent an.

Die Produktion der Wasserkraftwerke war im Winterhalbjahr
durchschnittlich und erreichte (ohne die für den Antrieb der
Speicherpumpen benötigte Energie) 12,6 (12,6) Milliarden kWh.
Im Sommerhalbjahr lag sie um 20 Prozent über dem langjährigen

Mittel und belief sich auf 19,1 (14,7) Milliarden kWh. Im
hydrologischen Jahr erreichte die Erzeugung aus Wasserkraft
somit 31,7 (27,3) Milliarden kWh, obwohl die Zunahme der
Erzeugungsmöglichkeit durch die Inbetriebnahme neuer Kraftwerke

praktisch nicht ins Gewicht fiel. Die Jahreserzeugung der
konventionell-thermischen Kraftwerke belief sich auf 1,9 (2,2)
Milliarden kWh, jene der Kernkraftwerke auf 7,4 (6,2) Milliarden

kWh. Von den 41,0 (35,6) Milliarden kWh, die im hydrologischen

Jahr 1974/75 in der Schweiz erzeugt wurden, entfielen 77,5
Prozent auf Wasserkraftwerke, 4,5 Prozent auf konventionellthermische

Kraftwerke und 18,0 Prozent auf Kernkraftwerke.
Der Produktionsüberschuss in der Höhe von 8,7 (3,2) Milliarden

kWh ist vor allem auf die günstigen Produktionsverhältnisse,
aber auch auf die Stagnation des Verbrauches zurückzuführen.
Der Überschuss wurde exportiert. Im Energieaustausch mit den
Nachbarländern waren Exporte von total 13,8 Milliarden kWh
und Importe von 5,0 Milliarden kWh zu verzeichnen.

Für den Winter 1975/76 dürfte unsere Elektrizitätsversorgung
gesichert sein. Dank den günstigen hydrologischen Verhältnissen
im Sommer konnten die Speicherbecken vollständig gefüllt werden.

Die gute Wasserführung der Flüsse im Herbst hat die
hydraulische Erzeugung begünstigt. Die konventionell-thermischen
Kraftwerke und die Kernkraftwerke funktionieren störungsfrei.
Im laufenden Winterhalbjahr ist der Verbrauch bis heute eher
niedriger als vor einem Jahr. Würde der Winter sehr kalt werden,
so nähme der Elektrizitätsverbrauch erheblich zu. Aber auch in
diesem Fall würden die Disponibilitäten genügen, um den Strombedarf

zu decken.

Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement

Stagnation de la consommation d'électricité
Pendant l'année hydrologique comprise entre le 1er octobre

1974 et le 30 septembre 1975, la consommation d'énergie électrique

s'est élevée à 32,3 (année précédente 32,5) milliards de
kilowattheures (kWh), ainsi que le communique l'Office fédéral de
l'économie énergétique. Il y a donc eu, par rapport à l'année
précédente, une diminution de consommation de 0,5 pour cent
(contre une augmentation de 3,1 pour cent l'année d'avant). La
consommation de l'industrie a diminué de 6 pour cent environ,
celle des chemins de fer de 5,5 pour cent, alors que les consommations

comprises sous le titre «usages domestiques, artisanat et
agriculture» augmentaient dans l'ensemble de 3,5 pour cent
environ.

La production des centrales hydrauliques, déduction faite de
l'énergie utilisée pour le pompage d'accumulation, a été moyenne
pendant le semestre d'hiver, en atteignant 12,6 (12,6) milliards de

kWh, mais supérieure de 20 pour cent environ à la moyenne
multiannuelle valable pour le semestre d'été, en s'élevant pour ce
semestre à 19,1 (14,7) milliards de kWh. La production
hydroélectrique annuelle a donc atteint 31,7 (27,3) milliards de kWh,
alors même qu'il n'y a pratiquement pas eu d'augmentation de

production par suite de mise en service de nouvelles centrales. La
production annuelle des centrales thermiques classiques s'est élevée

à 1,9 (2,2) milliards de kWh et celle des centrales nucléaires à

7,4 (6,2) milliards de kWh. Des 41,0 (35,6) milliards de kWh
produits dans le pays pendant l'année hydrologique 1974/75,
77,5 pour cent l'ont été dans les centrales hydrauliques, 4,5 pour
cent dans les centrales thermiques classiques et 18,0 pour cent
dans les centrales nucléaires.

L'excédent de production de 8,7 (3,2) milliards de kWh s'est

accru essentiellement par suite des conditions de production très
favorables, mais aussi à cause de la stagnation de la consommation.

Il a été exporté. Les mouvements d'énergie à travers la
frontière se sont montés à 13,8 milliards de kWh pour les
exportations et à 5,1 milliards de kWh pour les importations.

Pour l'hiver en cours, notre approvisionnement en électricité
semble assuré. Les conditions hydrologiques favorables du semestre

d'été ont permis de remplir complètement les bassins
d'accumulation, les conditions hydrologiques de l'automne ont favorisé
la production des centrales hydrauliques, et les centrales thermiques

classiques et nucléaires ont fonctionné sans défaillance.
Jusqu'à maintenant, la consommation est plutôt inférieure à celle de
la période correspondante de l'année dernière. S'il survenait de
grands froids, elle augmenterait sensiblement, mais les disponibilités

existantes permettront de satisfaire malgré tout les appels de
courant des abonnés. Département fédéral des transports

et communications et de l'énergie

Produktion und Verbrauch elektrischer Energie
im hydrologischen Jahr 1974/75

In den nachstehenden Tabellen sind die detaillierten monatlichen

Zahlen über die Produktion und die Verwendung elektrischer

Energie für das hydrologische Jahr 1974/75 aufgeführt.
Eine tabellarische Zusammenfassung mit Kommentar sowie die
Belastungsdiagramme für den Monat September 1975 werden im
Bulletin SEV/VSE Nr. 3/1976 veröffentlicht.

Production et consommation d'énergie électrique
durant l'année hydrologique 1974/75

Dans les tableaux suivants figurent les chiffres détaillés mensuels

relatifs à la production et à l'utilisation d'énergie électrique
durant l'année hydrologique 1974/75. Un résumé sous forme de
tableau, avec commentaire, ainsi que les diagrammes de charge
pour le mois de septembre 1975 seront publiés au Bulletin de
l'ASE/UCS n° 3/1976.
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G
GO

G
0)
u

G
.2
'S
£

3
CT

^ C &
-g

<u a
ö ^ 1
> »i 2u. g

v0 a «
3 ü uO -rt (D

'C 3 .5=1

« n
*°

d) Q fll
:ü q,

3
O

(Z> 3 P^ ^ er

» a ed) rt
S £ s

3 Pjj

a -3
^ O

3 a 5
(D O OS'3d> 3 cD'x G '

S«4-1

O

cD
Oh

"c .y3 a
S O
G £
O W
U 3

G <L> co
O ^ OJ

cj O. =13

3 S .2
3 O H
3 O to
3 u 3
.2 G ^33 Gü -S
02 2 a>

£ co
t= oo çu
S *-» *-'
<D a;
co •-3 ' 2

*>
o

cd "à g
J -cd tS

O 00G. (U

Q

£
J3

3G
c3

-G

S
o>
3G
3

ro 32 G
'S

ficD »G
co 3
•

: 3>
:cD '

d>

^ -G
U •

a G
:p 3^ G
tu s^ Na 3
> -G
> O

G
w

:0
G
<0
00
3
S j*
G Ö

o £
> £

4-. seD

'S 'N
"3 *S
^ "v

W

o u
3 3

Crt
•-
CD

a tû 3
(U O
3 G PQ

tû bû G
G G <D

G (U
N G

tû <1>

G
<o w • rt'CN <u
—
w 3 G

<u

.o O 3
3 CO

TD a
co
co

-t-»
C/D d)

,cD
<4rt

S
G

G

s§

a
<D

it
bû

Srt
çD

co
<L>

-O
CD _c G
3 s o

G
<D o CD

bû
'SS 2

ESgfo E 3

«isa" cfc
S3-S 3 3

cm i +

c -o
S 3X 9.

I w

illC - *-.3 5 -u

:3

jqBfjOA
I9qnu9§9§
Sumoput?

-J9A

CJ)
Ci)

U Mû cN 3 <3 <3

n c MW «) ü o^ cq D. N
3 C O"3 C MO 3 3 X)
H 3d ci

* 3 « S
s 2-g g,
3 ,G .Si -n t. Ü E^ 0) Q. 3<>M û

C
C 4>
S N

33 *0
N G o

O SH
PQ > a

O « M
'3 "fi G

sils i sO u fj
M-Sw

S«

M J) <U M
G — M

•S 3 S |I'llssrr
G .22

.2 O

„sa
B 3 3giii25 3œ

o S « -U TD TD -cd

U >•
1_ 3
3 a

G Go a
PG TD

^ a° Ë *ro .9 n

9JU9p999Jd99U
-UBt[BUOddBJ
JBd 99U9J9JJIQ

2 2^33 ad o "ra TD o c*i o G C
o u w O
H a u a

O 4) 3
.55 m g
3 2 3TD a g

G oTD G y
O „G

•< a TD

G u
,2 3 S)
*4 er 3

s a-I
TD i* $
2 2G
a - o

O td
s- >»
a jd

r~~ m (N oo o fN
no r- co oo co oo
m «o no o cn m

I I I T T T

O h ON O ^ ^oo 1-- no On co —
i/"i O «o Tt ro co

t—i (N T—i

I + + + + +

f) M N iO h ioTf no o m oo tj-
co oo oo -h o O

I —rt —rt
I I I I I I

-- ro N C\ M
OO H M OO -H
-h r- cn no *r)

H M H
+ + + + +

Tt OS T-l -H (?N
O rn Ch —i oo Os
m r*- o o mo vo vo io m <N

ON "O lO T H
ON «O ON r-~

OO Tt O «O OO ot ri tt h (s)

t » *o ro oo î-H vo
oo (N (N oo o 'O
ON H m H H O
NO NO in Tt m M

ON O m O ON 1—1

Tf n Tt h in hm (S Tf -H Nû
— — m /) r- r--

o Tt r- vo ono h n Tf no
h- r- h- in NOn N (N N (N M

O >0 On (N o oo
OO H T|- ÛO ON -(N -H —1 mN M ri M M N

NO h h h ON h(N (N n (N (N M

m *r> T-* rt vo es
ON ro en «o »ri on
m Tfr <N (N fN mN M (N (N N fN

M no NO riO fN m O *o
r-i m co en

+ I I I I

ON N M O O
-h ro r-< co ON
•O O t co

r—I 1—I y—( y—1

I I I I I

O ON CO ON 00 Tj-
lo rt OO Tt ON hr-rt ^rt 1—i (N

I + + + I I

00 O "t O rto no cn no r~-
•o co «o r- <n

I I I I I

tj- co r- «o o co
Tt* VCf CC h rt

I + + + + +

o oo^ o
fO ON M ON rt O

rrt (N| (N T}- lO

++++++
NO NO CO -rt NO inin VN h \f —I
no r- r-> o oo oM N M co M co

ON N rt (S O ON
ON Tt NO rt OO 00
ON CO CO ON «O OO
CN co co co co co

h M n N rt hh ON M OO NO hio «o no no on
CN CN CN CN CN CN

rt VN VN Tf h- MO ON r rt (N Tf
on t—- OttCN CN CN CO CN CN

ON "O t CO H
Tf 00 NO h Tj- Nû
•O N" CN On ON Ort CM (N rt rt

r- r~- no o on
Tt 00 Tj- O 'Cl Tt

CN CO CN rt

O CN lO CO OO
(N M CM b Tf
frt r- r- NO r-

o on oo o co
(N Cl NO CO h rth NO Tj- M- (N NO

«O CO —-1 V-N O Tt
NO CO ON OO CO ON
Tf Tf Cl Tf VO *0

Cl NO NO NO Cl CO
OO h rt O ON OO
NO O Ttf- rt cN Tj-

CN
r-CN

N"
O
NO

On

I

Tt
TTr-
CN

I

CN

CN
NO

h NO M- co M On
M rt o O C) O
(N CN rt CN rt -r

oo wo r- o O
-rt CO O CN no OO
CN CN CN CN -rt -rt

Cl NO NO CO ci O
NO CO Cl (N OO CO
OO OO OO rt ON

rt rt rt CN -H CN

O "t h Cl NO -NO tT NO O co ON

rt ICI ON NO CO rtCN CN CN co co co

On -rt- ci ON no ON

rt NO NO ON ON -i-h ON ON OO -iCN rt rt -i rt (N

C) o N O NO CO
-rt* n* r oo t
O -r tJ- h co On
CN CN CN CN CN --H

P V
<U -G »û
u, c >< a u,

_D 55 G d) d> „
S > 8 g |o o .u S « 5
O ^ û r ÜH S

Ö Ö
Ö c 'S

s s
^ o> N

'g -8
< s ^

Srt CD

CD G
rt s-i

CS O S ç-Sg s.g "a
G

0)is
1) -rt (U

.3 'o o*
G Jrt <y

Srt

o
-G

to S
a <D

.rt ôû 3—rt rt rt.
G ^ d>

r-
I

CN

+

s ia> r-Ifl 3 in 3
a u

JÈ

3

<U CD

c S1£ S

« M
S .«
s a

rS «
CC ä

40 (B 40) Bull. ASE/UCS 67(1976)1, 10 janvier



G

w

jqEfjo^ uiap
jaqnuaSaS

Sunj9pupj9y\

ojuspaoçjd
sçuirej B

jioddBi jred
30U3J3JJÏQ

oo r-~ OO «rs O NO r- CO CO NO OO co «rs
CO OS «rs NO NO "et T-H NO T-H "et CN oo "et

(N no oo r^ os r~- 00 OO CN CCS OO «rs t- CO r- «rs
1—1 co "et oo

-o 00 t- CN uo 00 r- «rs OO irs oo t-
ON T—t co co os OS O co o CO l~- OO y—t NO
t-> r- r- oo r*- 00 oo NO r- OS »rs O r- CN

OS "et "t

oo NO «rs CN CN CN "et •o CO co »rs NO «rs
en T-H NO 00 "/S O Ci CN r-> •rs NO OS

TH t- 00 r- «rs "et «rs co es CN —-• O OO
«rs co

NO r- O o NO 00 r- oo CO "et "et oo r- "et
CO CN 00 OS os r- oo t"* O co r- os r-

NO OO «s oo NO NO CN CN y—i co CN «rs NO
NO "et

NO Tt CN OS I/o NO os oo CN OS CO oo NO

NO «r> o o O co "t o co CN co o O

+ + + + 1 1 + 1 + 1 1 1 1 + 1

o r- NO O CN o «/o OS CN O 00 co os "t
«O

NO «O CO NO oo 00 OS O NO CO

t- t» OJ co Os r-"H CN CN CN CN CN CN CN (N (N CN CN CN Os NO CO
CN 1—1

t-» NO co co co uo 1—' NO CN CN y—t

O CO NO O Os co CO vo «rs os O "et NO
NO r- r- r-- •O r- co CN CO O O OS

,H CN <N (N CN CN CN CN (N CN CN CN CN o NO co
co 1—1 1

«rs OO O NO r- O O NO irs r- NO NO o
fT) CN CN y—i CO co CN NO
rH CN (N (N CN CN CN CN CN CN CN CN CN r^- "et co

CN y—t

"et NO "et O O O Os NO "et o «rs «rs o•/S «rs «rs O «rs 00 r-
TH CN CN CN CN CN CN (N CN CN CN CN CN t- "et CN

CN

1 1 1 t-1 1 1 CN CN "et CN co CN

TH

'-H •O >—1 _ CN co co "et "et O "et
CN

O os NO CN CN NO O Os O CN O CN
«o co "et •/s CCS CO co CCS co es CN co CO oo

y—t t—i rH y-^ NO 00 r-

m NO 00 «o _ co OS OO co O CN oo
"et "et "et "et CO CO co CN T-H CN co co CN «rs NO

T—1 y-^ y—t y—t r-
t—i

oo O O t- NO O «rs «rs
r» CN CN co OS •o O O OO r-~

co co CO CO CO co CN CN CN CN T—t CN "et O co
CO CN

_ NO os CO 00 t- î-H CO O >rs OS NO "t CN
CN CO co CO r- OS «rs co 00 r*- «rs CN
CO co co CO co co (N CN CN CN CN NO O NO

CO CN i

«o O co co NO O CN OS o r- OS O OS

r- «TS <±> o os 00 OS NO 00 co es NO r-
«rs «rs «O «rs OO y—t r-

«rs CO CN

O OS NO i/o co «o 00 r- CN oo CO O r- CO

r- NO CN o 00 00 r- CN co oo
NO «TS CN CN OS

NO CO CN

NO OS os t- _ r- »rs NO CO NO t-
NO r- «TS NO «TS •o u-s oo O OS co «rs

Ci «rs co "et co CN CN y—t CN CN r- "t
r-< i TH y—t y—l y—t NO oo t-

Os r» NO CO r- Os OS OS r- NO r- co
O CO OS CO 00 NO r- 00 "et o O Ori CO "et "et "et co co CN CN T—( T—H CN f- "et co

rH «—« y—i 1 1—1 T-H "—1 T—1 1 r-

3
4)
M

§ s
"-a.?

M
4) Jh «U

w U ^3

G

S 3
<U «*-.

J3 <u

U-o

s

ü Ü u Ü
S w S3

q> > «
.1 .a s
•S

2 o2 o
« Ö CS £
« g« g
W^u Ë5

'5 -2

S "0
<£

5 00

ö S

ä ü t-O •-
G H >
1 1 s
KO j

3"E

o i iÏh Ö ^ i-
-O H G <u u
o S « '> 'H2 >
o O S 3>

> «
£ S

> .2
C S

<g a<D
<! oo

'S

-S :S
£ s a ,g

<! S

P
bû
P
<

J3
«

»-s

C3

5"s

O
M

J3
-a

to
o

3
2
o
<*)
G

<

Bull. SEV/VSE 67(1976)1, 10. Januar (B 41) 41



0)
w
w
"5
(0
c
Q
0)
3
CT

.52 3
&
O o
<L>

5s o

Oh S
S .2
S Ion -a

42 a

c
o
"£
(Q

E
E
o
</)

c
o
o
+*
o
c
o

"-H
o
3

"Ö
o

S
o
G
8 g «

sS 1
-S .2

• >

tî Ü«

aa
co <L>

£> m,VH
ta u

m T-l<U

>—1 '03

a>

g

o
</)

a)
o
c
.2
"5
h.
a)

c

o i

X
Q)

"S

a»
c
3
Ö
C
Q

O
>
Ö
C
3
S)
C
3

£ '
'5b
S
G

W -

<
G

:0
G
O -
bû

U) -a
3 "

Q)
Na

LU

w
S

m D8 «>
0) go S c

•Si if
2> G 3C S ö :3
3 ïï (31«
8-g c 2ö'CWC
Ç <u

i _|_'<« I +

C 3
g c44 u

Ö-o 2
fl«0
ssa

G p-(a H ü
W<-§
+ I

c
JS 3 S«45 ."2

'C G >
« §
> a

.2 o
vi rt S
G G 3

3 "53 g 3ojbwXl U®
C o _,
o S «42
U 3 G'CS

6 &®
G °*

+ I

° Ë *m(

m ON (N «/-> F- on
ON ON M VO H
en io no th es G

TH T—I I

I I I I I I

G en «o *—i oo f-
ON oo (N ON h N
io no no «o m en

>-( fi
I + + + + +

O "O 00 CO ON 1—II

•O W M h M ON
CO OO OO i—i i—l O

I I I T T T
F-» en F- «o
T—( (N) th

+ + + + +

fl 't M Is O rlM (S NO f) Ti
«O ON eS th 00 G
F- no vo «o en (N

f- o »o n© g rin xr no ri m -hoo «o »-H r- th v©rt (S Tf NO 00 TT

r- rs G -H r^i —
<N -rf r—< -rj" — (N
f1) fl V5 fl M Hh NO IT) Tt en M

in -nj- no "n no
OO NO Tt in ON Hm i/N m *0 en ON
—• T—! m I/~I t~-~ r~-

G en F^ c* G F*»
NO fN O h O
ON ON OO ON NO OO
CN (N <N <N (N (N

NO G O M O NO
in n (S no "n m
NO «O IT) Tf Tf ioM (S M M M M

m fn N no oo or-! oo r- '—i o •/">
OO OO OO ON t 00
M N (N (N M M

en oo G ON en en

N o no no
NO VN Tj- M ON

en m en

+ I I I I I

f- O O oo G oo
"/N h NO h m O

I I I I I I

G
ON
O

ON M O M M
OO 00 NO CS

I + + + I

NO no in N h NO
G o NO O O oo
«O G >o oo en n
I I I I I I

o
o

itfBfjOA
uiop Joqn

-uoSoS guru
-opupjoA

OJUap^OOjd 99U
-UBJ BJJOddBJ
jßd 9Da3J9jgiQ

oo^ a\ oo^ en Or es^
en" no" no" m" \o -n"

I + + + + +

o "o «o on^ r- th
en n© On" no" o" oo"

h h ri en nt
+ + + + + +

f
Ĝ~
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Gesamte Erzeugung und Verwendung elektrischer Energie in der Schweiz 1

Production et consommation totales d'énergie électrique en Suisse ')
1. Verfügbare und aufgetretene
Leistungen am dritten Mittwoch,
dem 20. August 1975

1. Puissances disponibles et puissances
produites le troisième mercredi,
le 20 août 1975

A. Verfügbare Leistung
Laufwerke auf Grund der MW
Zuflüsse, Tagesmittel 2430
Saisonspeicherwerke, 95 %
der Ausbauleistung 7040
Thermische und Kernkraftwerke,
installierte Leistung 1600
Einfuhrüberschuss zur Zeit
der Höchstleistung -
Total verfügbar 11070

A. Puissance disponible
Centrales au fil de l'eau, MW
moyenne des apports naturels 2430
Centrales à accumulation
saisonnière, 95 % de la
puissance maximum possible 7040
Centrales thermiques et
nucléaires, puissance installée 1600
Excédent d'importation au
moment de la pointe

Total de la puissance disponible 11070

B. Aufgetretene Höchstleistungen

Gesamtabgabe 8480
Landesverbrauch 5230
Ausfuhrüberschuss 3420
Einfuhrüberschuss -

B. Puissances maxima effectives

Fourniture totale 8480
Consommation du pays 5230
Excédent d'exportation 3420
Excédent d'importation

2. Energieerzeugung und -verbrauch am dritten Mittwoch 2. Production d'énergie et consommation le troisième mercredi
und am darauffolgenden Samstag und Sonntag (in GWh) et les samedi et dimanche suivants (en GWh)

C. Belastungsdiagramm

(siehe nebenstehende Figur)
a Laufwerke

(inkl. Werke mit Tages- und
Wochenspeicher)

b Saisonspeicherwerke
c Thermische und Kernkraftwerke
d Einfuhrüberschuss
S + A Gesamtbelastung
S Landesverbrauch
A Ausfuhrüberschuss

C. Diagramme de charge

(voir figure ci-contre)
a Centrales au fil de l'eau (y compris

centrales à accumulation
journalière et hebdomadaire)

b Centrales à accumulation
saisonnière

c Centrales thermiques et nucléaires
d Excédent d'importation
S + A Charge totale
S Consommation du pays
A Excédent d'exportation

Mittwoch Samstag Sonntag
20.8.75 23.8.75 24.8.75

Laufwerke 57,1 62,3 54,3
Saisonspeicherwerke 84,5 48,9 36,8
Thermische und Kernkraftwerke 10,4 9,3 9,2
Einfuhrüberschuss — — —

Gesamtabgabe 152,0 120,5 100,3
Landesverbrauch 93,6 79,3 63,9
Ausfuhrüberschuss 58,4 41,2 36,4

Mercredi Samedi Dimanche
20.8.75 23.8.75 24.8.75

Centrales au fil de l'eau 57,1 62,3 54,3
Centrales à accumulation 84,5 48,9 36,8
Centrales thermiques et nucléaires 10,4 9,3 9,2
Excédent d'importation — — —

Fourniture totale 152,0 120,5 100,3
Consommation du pays 93,6 79,3 63,9
Excédent d'exportation 58,4 41,2 36,4

3. Monatliche Energieerzeugung
und Höchstleistungen

A. Mittlere tägliche Erzeugung
in den einzelnen Monaten

am Laufwerke
bm Speicherwerke, wovon

punktierter Teil aus
Saisonspeicherwasser

Cm Thermische und Kernkraftwerke
dm Einfuhrüberschuss

B. Erzeugung an Mittwochen

a Laufwerke
t Gesamterzeugung und Einfuhr¬

überschuss

C. Mittlerer täglicher Verbrauch
in den einzelnen Monaten

T Gesamtabgabe
A Ausfuhrüberschuss
T-A Landesverbrauch

D. Höchstleistungen
am dritten Mittwoch jedes Monats
Ps Landesverbrauch
Pt Gesamtbelastung

3. Production mensuelle d'énergie
et puissances maxima

A. Moyenne journalière de la
production mensuelle

am Centrales au fil de l'eau
bm Centrales à accumulation, partie

pointillée, provenant
d'accumulation saisonnière

Cm Production des centrales
thermiques et nucléaires

dm Excédent d'importation

B. Production des mercredis

a Centrales au fil de l'eau
t Production totale et excédent

d'importation

C. Moyenne journalière de la
consommation mensuelle

T Fourniture totale
A Excédent d'exportation
T-A Consommation du pays

D. Puissances maxima le troisième
mercredi de chaque mois

Ps Consommation du pays
Pt Charge totale

') Die Pumpenergie ist weder bei der Erzeugung noch bei der Verwendung abgezogen.
') L'énergie de pompage d'accumulation n'est déduite ni du côté de la production
ni du côté de la consommation.

IN TAUSEND
EN MILLIERS

44 (B 44) Bull. ASE/UCS 67(1976)1, 10 janvier



Qualität
nach Mass

Normen
Wer bestimmt in der Galvanik das richtige

Mass Die Normen? Ja und Nein. Dass es sie
gibt, wird von vielen als das Wichtigste betrachtet.
Es sollte aber nicht vergessen werden, dass
Normen sehr einseitig auf Standardisierung ausgerichtet

sind, In der Edelmetallgalvanik bedeutet
normgerechte Arbeit vor allem das Auftragen der
vorgeschriebenen Schichtdicke. Wir unsererseits
betrachten dies als elementarste Voraussetzung
in unserer Branche.

Qualitätsförderung
Normen sind Minimalanforderungen.

Wir wissen, dass sie nicht selten der technischen
Entwicklung nachhinken. Und deshalb können wir
uns mit ihnen auch nicht zufrieden geben. Echte
Qualitätsförderung muss weit über die Normung
hinausführen. Dazu ist eine Spezialfirma wie die
unsere sicher besonders befähigt.

Zuverlässigkeit
Wir meinen, dass die Funktionsfähigkeit,

die Gebrauchseignung und die Lebensdauer
einer Veredelung dem Zweck angepasst sein
müssen. Das ist nur möglich, wenn auch die in den

Normen nicht genannten Eigenschaften nach Mass
geplant werden. Nur die optimale Kombination von
Härte, Duktilität, Verschleissfestigkeit, Lötbarkeit
sowie elektrischer und thermischer Leitfähigkeit
führt zu jener Zuverlässigkeit, die der Kunde
zurecht erwartet. Das veredelte Produkt muss ausser
marktgerecht auch preisgünstig sein.

Galvanotechnologie
Diese Forderungen rufen nach einer

eigentlichen Galvanotechnologie mit äusserst
differenzierten Verfahren und Arbeitsprozessen, die
sich nach dem Anwendungszweck richten. Da wir
wissen, dass die Qualität des Produktes auf der
Entwurfsqualität basiert, pflegen wir eine intensive
Zusammenarbeit mit den Entwicklungsabteilungen

unserer Kunden.

Qualitätsplanung
Der Begriff der Qualität ist ein wesentlicher

Punkt im Konzept unseres Unternehmens.
Wenn wir von Qualität nach Mass sprechen, so
verstehen wir darunter die genaue Qualitätsplanung
nach den Bedürfnissen des Kunden. Qualität nach
Mass ist unsere Antwort auf das Vertrauen unserer
Geschäftspartner.

WERNER FLÜHMANN AG
GALVANIK MIT EDELMETALLEN

Heinrichstrasse 216, CH-8005 Zürich

Wir meinen Qualität muss geplant sein:
01/424064
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INTERRUPTEUR
BASSE TENSION

500 V, 3-Pol.
200, 250, 400, 630, 1250. 1600 A

Pouvoir de coupure > In

Séparation visuelle des contacts
Encombrement réduit

Commande à rupture brusque
Pare-étincelle et cheminée

Interrupteur auxilliaire (sur demande)

tels sont, dans les grandes lignes
les principaux atouts de notre

interrupteur HS 214

NIEDERSPANNUNGSLASTSCHALTER

500 V. 3-PoI.
200, 250. 400. 630. 1250. 1600 A

Ausschaltvermögen > In

Sichtbare Kontakttrennung
Reduzierte Abmessungen

Sprungantrieb
Vorkontakte und Funkenkamine

Hilfsschalter (auf Anfrage)
das sind, kurzgefasst die

hauptsächlichsten Qualitäten
unseres Lastschalters HS 214

GARDY SA GENÈVE
FABRIQUE D'APPAREILLAGE ÉLECTRIQUE HAUTE ET BASSE TENSION FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE HOCH- UND NIEDERSPANNUNG

TELEX 22067 TÉLÉPHONE 022 / 43 54 00
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